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Anzeig gannahme mm der chtt. e dieſes Blattes, Jeitzergraße 10.
Größere und komplizierte Anzeigen

urüſfen am vorhergehenden Tage in anferen Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

bis ſpeteten vorm ttaes 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den forgenden Tag,

e S kge Eine Weliwarnung.
e Was eht in London fich abſpielt, muß als eine

Warnung fur alle Staaten auf Erden betrachtet werden.
Mach den Grundſäten des Attertums. die Jängſt den

Grund ſähen der chriſtlichen Kulkur gewichen ſirs, hieß
es „Ein foter Feind ſchade nicht mehr In der
Kodernen Kultur ourde der Satz qusgefprochen, daß
dem Kriege die Verſöhnung folgen folle. Die For
Herungen von London gehen aber unverbfümt auf den
wirtſchaftlichen Uptergang hingus, und ſie werden noch
mit einen ahnen von Hohn umgehen, als of das,

wird, alle mögliche Menſchenfreundlich
äſſe. Der harte Spruch Gewalt Keht

dahin erwettert: Gegen den polttiſchen
klchen Feind iſt die geringſte Schonung

ffe!“
zſtrebende Staaten wiſſen, was ihnen bevor
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ſreht, ſie die Kreiſe der mächtigen Länder ſtö
en. Sie werden ohne viel Aufſehen ſtranguliert, noch
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ſundes und glückliches t
gebraucht ſie ſonderbare Mittel, um dies Ziel zu

erreichen. Der engliſche Miniſterpräſident hat ſich auch
darin geirrt, Deutſchland 1871 in Frankfurt am

n Prinz ufgeſtel eger be

S
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Kung Belfort überließ,
Tangt wurde. Deutſchlan

t t verlangt,liches

cher Die St haben nichts unſe Summe ſondern auch ex
vaß ſie weit lliarden zahlenWwiürden, wenn ſie

Die Darlegtt
behalten könnten.

iſchen Miniſterpräſtden-
ken entkräften alfo 5 cht, daß die Londoner
Forderungen als Warnung für alle Staaten der Erde
Zu betrachten ſind, be ers nicht für diejenigen, die
heute a irrentken Großbritänniens zu betrachten
find. De t Amnertka. Wenn es chen England
und Amer zu eir Kriege kommen und die Ver
eintgten Staaten gt werden ſollten, ſo wäre es
Doch für die letzkeren ganz unmöglich, ſolche Bedin
Hutigen anzu ten, wie man ſie heute uns aufgwiu
gen will. Amerika muß ſeinen Händel vetreiben mit
Der Feder in der einen und iit dem Säbel in der ande

Hand, und es iſt deshalb kaum denkbar, daß ge
er den Vorgängen in London von Waſhington

her ein dauerndes tli igen beobachtet werden wird.
Der nord amerikaniſche Flottenbau wird in jedem Fall
fortgeſetzt werden, und auch das iſt eine Ankwort.

Das verſchlagene Volk der Japaner wird England
das ſein Verbündeter iſt, nicht vor den Kopf ſtoßen,
es hat ſeine fünfeige Stellung in Oſtaſien ſchon da
durch erwelteret, daß es unmerklich aber feſt ſeine Hand
Amen werter auf So rlen egt und ſich in n
Und in Tiver weitere Arbeitsplätze ausſucht. England
weiß, daß es Japan in einem ſpäteren Kampf um die
Weltherrſchaft zur See nicht entbehren kann. und die
Japaſer gebrauchen gegen die Amerikaner Rücken
dechung. Jn dem zu erneuernden engliſch japaniſchen
Bündnisvertrage wird es darum an Kompenſionen r
die Großmacht des fernſten Oſtens nicht fehlen. Daraus
Ergibt ſich, daß in London Kber mehr entſchieden werden
wird, als über die Zukunft des Deutſchen Reicheé.

Es gehört ber ganze Chauvinismus der Frangefen
Dazu, daß ſie in ihren Zukunftéberrachtunger: voll
ſtändig die Möglichkeit ausſchalten daß ihnen eins
etwas Aehnliches widerfahren könnte wie herrt Deutſch
Jand. Nicht von uns, denn Frankreich wird niemals
Hulden, daß Deutſchland ſich wieder ein Heer zulege,
aber ſollte es denn ganz ausgeſchloſſen ſein vaß ſich
zwiſchen Großbritannien und Frankreich jemals wieder
Meinungsverſchiedenhetten einſtellen Die Mfferenzen
in Vorderaſten find zwiſchen hetden Staaten recht groß,
es wird nur nicht viel davon geſprochen weil Anſere
deutſchen Angelegenheiten Zordergrund ſtanden.
LDlber kommt es einmal zu einem Konflikt zwiſchen Pa
rig und London was wollen die Franzoſe gegen
eine Blockade durch die engliſche Rieſenflötte machen,
der die weiten franzöſiſchen Küſten direkt vor der

Raſe liegen W.Die Reichsregierung bleibt feſt.

Die Drohuungen mit den „Sanktionen“ wirken nicht.
Gleich nach Eintreffen der ausführlichen Berichte

der deutſchen Deleggtion fand an Freitag unter dem
Vorſitz des Reichskanzlers eine Ausſprache des Sach
Derſtändikgengaunsſchuſſes über die wirtſchaftli
hen Wirkungen der uns angedrohten Zwagsmaßnmiah
en ſatt. Alle Anweſenden waren einer Meinung

Dienstag, den 9 Mi
darüder, daß die Maßnahmen anf das deutſche Wirt
ſchaftsleben ſchwerſte Wirkungen ausüben würden,
daß dieſe Wirkungen aber die Regierung von den Stand
punkt, die Unterſchrift von Verpflichtungen ab
zulklehnen, die Deutſchkand zu erfüllen außerſtande
ſei, nicht abbringen könnten. Die Wirkungen der
Sanktionen wären furchtbar, aber ſie ſind in aller
ihrer Furchtbarkeit nicht ſo ſchlim, wie das, was
über uns kontmnen würde, wenn wir unterſchrei-
benDei einer Beſprechung die gleichzeitig der Reichs
miniſter des Jnnern mit den parlamentariſchen Ver
tretern des beſetzten Gebiets abhielt, wurde feſtgeſtellt.
daß die angekündigten 3wangsmaßnahmen ſchwer.
aber nicht unerwartet ſeien, und daß die Re
gierung wegen der zu befürchtenden Schädigungen ſo
weit wie möglich Vorſorge getroffen habe. Die an

gedrohten Maßnahmen kännfen keine Veranlaf-
kunge geben, die von der Reichsregierung bibher ein
genhmmene Haftung zu ändern

Die Möglichkeit weiterer Verhandlungen
wird deswegen doch noch nicht von ſeiten der Regie

fchöpfen.
Berlin

nd dem Botſchafter Lord d Abernon u
zöfiſchen Delegi Sedonr. So iſt es
Entente auf üngticheit, Sehr e
fenne Pläne zurückköntmt, wenn ſ angeregt wird. Dieſe Pläne wollten bekanntlich zunächſt
nur für die nächſten fünf Jahre feſte Zahlungen vor
ſehen und dann erſt auf Grund der bis dahin gemach
ten Erfahrungen die endgültige Entſchädigungsſumme
feſtfehen. Es iſt mögtich, daß auf Grund dieſer Pro
jekte von Deutſchland neue Vorſchläge gemacht wer
den, allerdinge ſolche, die ſich im Rahmen der Lei
ſtungsfähigkeit Deutſchlands hälten, und die Deutſch
land ſeine Entwicklung und Handelefretheit laſſen. Be
dingung wird für uns allerdings ſein, daß die Zwangs-
maßnahmen überhaupt nicht in Frage kommen. Fer
ner ſteht feſt, daß auch die neuen Vorſchläge in ihrer
Geſamtwirkung nicht über das hinausgehen werden,
was unſer 50MilliardenAngebol enthält, denn das
ſtellt die Höchſtgrenze der deutſchen Leiſtungsſfähigkeit
dar. Deutſchland verſucht alſo alles um ſeinen guten
Willen deutlich zu machen, und die Verhandlungen
nicht ſcheitern zu laſſen. Kommt es ſchließlich doch zum
Bruch, ſo iſt die Hartnäckigkeit unſerer Feinde einzig und
gltein ſchuld. Denn auf das uns am Donnerstag geſtellte
Ultimatüum können wir auf keinen Fall eingehen.

e

C F.Amerika und der Weltſrieden.
Die Antriktsvotſchaft des Präſidenten Harding.
Freitag, den 4. März, krat Warren G. Harding

die Nachfolge Wilſons als Präſident der Vereinigten
Staaten von Amerika, als oberſter und faſt unbeſchränk-
ter Leiter der Politik Nordamerikas, ait. In ſeiner An
trittsbotſchaft, die von der ganzen Welt mit Span-

nung erwartet wurde, bekannte der neue Präſident ſich
zu dem alten Grundſatz der Pölitik Amerikas, ſich
nicht in die Angelegenheiten Europas einzumiſchen.

Wir haben nicht die Abſicht, ſo führte er aus,
uns in dies Wirrſal hineinziehen zu laſſen. Wir wer
den keinerlei Verantwortung übernehmen, es müßte
denn ſein, daß unſer Gewiſſen und unſer Urteil uns
dazu beſtimmen ſollte. Unſere Augen werden niemals
ſich verſchließen angeſichts irgendeiner Drohung, die
uns erwachſen könnte. Wir werden dem Ruf der Zi
viliſation gegenüber nicht taub bletben. Aber Ame
rika kann und darf nicht an irgend einem ſtändigen
militäriſchen Bündnis beteiligt ſein Eskann keinerlei politiſche und wirtſchaftliche Ver
pflichtungen übernehmen die unſere Ent
ſchließungen einer Autorität unterordnen müßten, die
nicht die unſrige iſt.

Wir ſind bereit, mit allen Nativnen der
Welt uns zuſammenzutun, zu beraten und Rat
zu pflegen, um die Möglichkeit einer

Schätzung nud Ausglrichnerg der Rüſtungen
zu finden und die drückenden Laſten der militäriſchen

Einrichtungen zu Waſſer und zu Lande zit erleichtern
Wir ſind entſchloſſen, uns an der Anregung von Plänen
zu beteiligen, welche die Vermittlung, die Ausſöhnung,
den Schiedefpruch zum Ziele haben, deren Ziel es iſt.

ein Weltgericht zu ſchaffen.Aber jede Verpflichtung muß unter der Herrſchaft

unſerer nationalen Souveränität zur Erfüllung kom

v

e a e beder

leſträger et 29 g.
nd meonatliche Vezäge werden außer du der Er

Siege re en von unſeren Boten ars gen
5 Poftanſtalten angenomraen.
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men Wir ſind dahin gelangt, deu Platz, den wir in
der Welt einnehmen, beſſer zu erkennen und die neue
Wertung, die unſer Land in der Welt genießt. Ame-
rika iſt bereit, bei jedem Plan mitzuarbeiten, der ge
eignet iſt, die

Wahrſcheinlichkeit kommender Kriege zu vermindern.
Wir müſſen uns klar werden daß die wirtſchaft

ichen Bande die engſte Verbindung zwiſchen
den Völkern bilden, und daß niemand nehmen kann,
der nicht auch gibt. Vielleicht können wir wenigſtens
hefſ en und mitarbeiten durch unſeren Beiſtand
Starr iſt der Blich der Ziviliſation gerichtet auf die Un
eigennützigkeit und das Rechtsbe wußtſein unſerer Dems
kratie. Unſere Freiheit iſt niemals bis zum kriegeri
chen Angriff gegangen, niemals hat man es erlebt

daß wir durch Gewalt unſer Gebiet bergrößert haben.
Wenn erſt die Regierungen der ganzen Welt gleiche Frei
heit wie wir geſchaffen haben und in gleicher Weiſe
wie wir dem Streben nach Frieden ihre Kräfte
leihen dann wird, ſo glaube ich, die Traurigkeit des
Opfers des Krieges zwiſchen den Völkern zum letzten
Male niedergeſchrieben werden.Der Präſident ſprach ſich für den Schutz der ameri

kaniſchen Jnduſtrie aus und daſür, Amerika eine ſtarke
Handelsflotte zu ſchaffen. Es ſei unbedingt nötig daß

die amerikaniſchen Schifféladüngen mit ameri
kaniſchen Schiffen über See befördert werden, um
den Weg nach allen Märkten der Welt zu finden. ß

Er ſchloß mit folgenden Worken: Man muß ſich
der Ver pflichtungen und Schulden entledigen,
die aus dem Kriege herrühren; denn kenne Zivi
lifgtion könnte deren Verleugnung überleben.

Alnerikas tünſtige Holl.
Tas Ende der Aera witton

Die Rede Harding ßte hne au zelheiten.

n do Cdie Grundsge der
gedenkt Amerika über alles will e iſons vermeiden, ſich zu ſtark in E ſche Angele
heiten einzumiſchen, weder ſür die Enterte noch gegen
ſie. So werden die europäiſchen Probleme nur dann
berührt, wo ſie Amerika direkt angehen, wie die Frage
des Völkerbundes, zu der geſagt wird, daß Amerika ſich
keiner außenſtehenden Autorität beugen wird Das
iſt die endgültige Ablehnung des Völkerbun-

des an ſeine Stelle ſoll eine Nengeſtaltüng des Völ
kerrechtes treten, zu deſſen Wahrung ein Welt
gericht eingerichtet werden ſoll. Recht und Gerechtig
keit ſoll in der Welt wieder gelten, das iſt der Grundzug
dieſer Rede, und t der Ausführung dieſes Gedan
kens trifft eine kleine Spitze die Völker der Entente.
indem er ſagt, wenn erſt alle Bölker für Recht und
Frieden eintreten, dann erſt wird der Krieg beendet ſein

Das iſt eine glatte Abſage an die immer noch von
der Kriegspſychoſe geleitete Politik der Entente. Woraus
zu ſchließen iſt, daß er ſich der Haltung der Entente ge
genüber Deutſchland nicht anzuſchließen gedenkt. Doch
legt er ſich in dieſer Beziehung nicht feſt, eben weil die
europäiſchen Zwiſte für Amerika erſt Probleme zwei
ten Grades bedeuten.

Bemerkenswert iſt ſein Eintreten für eine gll-
gemeine Abrüſtung, wobei er, wohl mit abſicht
licher Deutlichkeit, die Wahrſcheinlichkeit kommen
der Kriege erwähnt. Er betont, daß Amerika ge
willt iſt, alles zu tun, ſolche Kriege zu verhindern,
läßt aber mit aller Deutlichkeit erkennen, daß Amerika
ſich ſeiner Rolle, die es in der Weltgeſchichte ſpielt
voll bewußt iſt, und ſich jeden Verſuches, es zu ver
drängen, zu erwehren wiſſen wird.

Für die Beziehungen Amerikas zu Deutſchland
wie überhaupt für die Beurteilung des Geiſtes der
Politik Härdings von größter Bedeutung, iſt die Wich
tigkeit, die Harding den wirtſchaftlichen Bezie-
hungen der Völker zu einander beimißt. Die wirtſchaft
lichen Bande ſind der beſte Friedensgarant, ihre Be
deutung iſt nach Hardings Anſicht bisher noch nicht ge
nug bekont worden. Von dieſem Maßſtab wird auch ein
zig und allein Amerikas Verhältnis zu Deutſchland
wie überhaupt zu Europa geleitet werden.

Das ſind die Grundzüge des Programms Har
dings das ſich zweifellos mit dem des ganzen von
ihm vertretenen Volkes deckt: Rückkehr zur altamerikan
ſche Monroe-Doktrin, d. h. keine Verwiclung in die
europäiſchen Verhältniſſe und völlige Abkehr vom Völ
kerbund und auch vom Verſailler Vertrag, ferner reſt
loſe Abkehr von der Kriegspſychoſe und endlich die
Betonung der wirtſchaftlichen Momente als Grund
züge der Politik Das ganze bedeutet die reſtloſe Ab
kehr von der Wilſonſchen Aera, mit dem Amtsantrikt
Hardings iſt wie allgemein erwartet wurde, Amerika
endgültig zu ſich ſelbſt zurückgekehrt. Es iſt ſtark ge
worden wie noch niemals zuvor und will ſtark und
frei bleiben.

Die deutſchen Gebietsveriuſte.

Die ungeheuerlichen Forderungen der Entente wirt
ken noch embörender wenn man bedenkt. daß das dende

e



Sei unbeſorgt, die Bande iſt immer feige Und wenn

ſchaft die

nehmen.

ſche Volksvermögen durch die deutſchen Gebietsverluſte
erheblich verringert worden iſt. Das Deutſche Reich
Hatte bisher einen Umfang von 540 857,6 akmn. Durch
ben Verſailler Frieden iſt ein Flächeninhalt, wie die
Territorialkarte zeigt, erheblich verringert worden. Es
ſind ihm von vornherein definitiv genommen worden
52 025,5 gkm (11,74
Huadratkilometer auf Preußen und rund 14 522 km
auf Elſaß-Lothringen. Das Saargebiet, das, wie wir
Hoffen, nach 15 Jahren zu uns zurückkehren wird, hat
einen Zlächeninhalt von 1882,5 gkm (von denen 405
Quadratkilometer auf die bayeriſche Pfalz entfallen),
während das an Belgien vorläufig abgetretene Gebiet
der Rheinprodinz 989 gkm umfaßt. Zunächſt iſt alſo
ein Verluſt von insgeſamt 64 896 km (12 Proz.) des
früheren Umfanges eingetreten SJm einzelnen haben die Abtretungsgebiete folgen
den Flächen:nhalt:
1. Elfaß-Lothringen (Frankreich) 14 52 8 km
2. Das Saargebiet (Völkerbund) l 882,5
3. Neutral- u. PreußiſchMoresnet (Bel

gien) und

4. Eupen und Malmedy 55. Provinz Poſen (Polen
v. Provins Oſtpreußen (Polen und zur

Verfügung der Entente)
Z. Proving Weſtpreußen (Polen und

Freiſtaat Danzig) 47777,28. Provinz Schleſien (Polen und Tſche

choSlowakei) 9 793,9. Nordſchleswig (Dänemark) 3 980,0
68 878,2 km

Das Saargebiet wurde ſofort der deutſchen Ober
heit entzogen und der Regierung des Völkerbundes un
kerſtellt. Es muß daher zunächſt zu den abgetretenen
Gebieten gerechnet werden Wir erwarten aber auf das
veſtimmteſte, daß das Saargebiet dem Vaterlande zu
rückgegeben wird.

Deutſches Reich.
Das Rheinland. Es geht ums Rheitnland, und

es iſt nicht zu leugnen,
Tuf das linke Rheinufer ſich ihrer Verwirklichung nä
Sern, wenn am Rhein eine Zollgrenze gegen das weſtliche
Deutſchland errichtet wird. Pon da bis zum Uebergang

Ser Verwaltung in franz he Hände iſt ketn arvser
Schritt meyhr, und nach dem, was ſich die Franzoſen
ſchon jetzt herausgenommen haben, iſt zu befürchten,
daß ſie alle Weiſungen aus Berlin an die deutſchen
Behörden im linksrheiniſchen Gebiete zu durchkreugen
verſuchen werden. Aber auch dieſe Gefahr kann die

Standhaftigkeit der deutſchen Reichsregierung nicht er
e Auf die Treue der Rheinländer zum Reiche
önnen wir uns verlaſſen Sehen wir nur zu,ich die v in Deutſchland ſo geſtalten, daß

Den Rheinländern der Wunſch nach Wiedervereinigung
nicht vergeht. In Oberſchleſten aber wird die jetzige
Harte Kriſis erſt recht alle Deutſchen anſpornen, am
Abſtimmungstage, dem 20. März, auf dem Poſten zu

i Es wäre ſonſt zu viel des Unglücks, was unst reffe ürde. in. Bei dem jet
t als u

g die Wahl des neuen Miniſterpr
ken erfol er dann die Staatsregierung zu bil

Den haben wird. Wie die Verhältniſſe in London ſich
feht entwickelt haben, iſt es kaum zu vermeiden, daß

eine Stärkung der Reichsregierung erſolgt, denn Mini
ſterkriſen im Reiche können wir jetzt weniger als je
gebrauchen. Es liegt alſo nahe daß die Neubildungen
der Regierungen im Reiche und in Preußen dann zu
leicher Zeit vorgenommen werden. Sollte aber dieReichesregterung bleiben, wie ſie iſt, ſo iſt es unver

meidlich, daß diejenige Preußens ihr angepaßt wird
Groß ſcheint bei keinem der gegenwärtigen Miniſter
die Neigung zu ſein, den jetzt innegehabten Amtsho
ſten zu räumen. Bei dieſer Gelegenheit mag erwähnt
werden, daß es am 21. März 50 Jahre werden, daß
der erſte deutſche Reichstag zum erſten Male in Ber
lin zuſammengetreten iſt.

o Sie endgültigen Ergebniſſe der Prenßenwahlen
vom 20. Februar ſtehen jetzt feſt. Danach entfallen an
gültigen Stimmen auf die Sozia l demokrat i che
Partei 4294701, Deutſchnationale Volkspar
et 2957 309, Zentrums partei 23810577, Deut
ſche Volkspartei 2 318 185, Vereinigte Kommuni-
Kirche Partei 1211741, Unabhängige Sozialde

Der Skärkere.
Von Marie Stahl.

16 Nachdruck verboten.Großer Goit, Kuno, werde nicht zum Mörder an ihm.
So wie ich ihn kenne, wird er ſich eine Kugel vor den Kopf
ſchießen! Gr hat in ſinnloſer Raſerei die Hand gegen dich
erhoben, aber du wirſt mit kaltem Blut zu ſeinem Henker!“

„So wie du ihn kennſt? Du kennſt ihn eben nicht.

dann gibt es einen Lump weniger auf der Welt.
„Du irrſt, du irrſt Es iſt nur ſein unſelig heißes Blut!

Das hat ih t auf Abwege gebracht! Er iſt kein Dieb und
Hehler aus bewußter Gemeinheit es iſt nur die Leiden

Kuns Schricke ſtutzte und ſah ſeine Frau erſtaunt an.
„Zum Donnerwetter, woher willft du denn das wiſſen

So wenig, wie du überhaupt von ihm geſehen haſt. Er
hatte ſich ja mehr und mehr zurückzezogen, das ſchlechte Ge
wiſſen hielt ihn natürlich fern. Da weiß ich wirklich nicht,
wie du ſo etwas behaupten kannſt, aber ihr Weiber urteilt
I immer mit dem Herzen und nicht mit dem nüchter
nen Verſtand. Und felbſt, wenn du recht hätteſt, dann iſt
es auch noch dasſelbe. Ein Mann, den das erſte beſte Weib
gleich ſo tief zu Fall bringt, iſt keinen Schuß Pulver wert.
Mit dem ſiehts vertenfelt faul aus.

„Es war nicht das erſte beſte ſagte Almut leiſe mit
ſtarren Augen. Kuns Schricke war nicht feinhörig genns,
Im die Seelenaugſt aus dieſem Worte ſeiner Fran zu ent

„Nun ja,“ erwiderte er achfelzuckend, ſorn Satan gbi's
Gott ſei Vant, nicht allzu oft, wie die Dörte ſt, aber das

roz Davon entfallen 47 503,7

aß die franzöſiſchen Pläne

inokrätiſche Partei 1075 344, Deutſche Demokratk-
e Paxtei 10127589, Deutſch Hannoverſche Par

bei 438 219, Wirtſchaftspartei des Deutſchen Mittel
ſtandes 192 392, Chriſtliche Volkspartei 14 140, Pol
niſche Partei 12 081 Schleswigſcher Verein 4720 Frak

onsloſe Partei 988, Ehriſtlich Soziale Arbeitspartei
982. Danach entſallen unter Verrechnung der Reſtſtim
nen aus den Verbandswahlkreiſen und der Landes
liſte ſowie unter Hinzurechnung der oberſchleſiſchen Ab
geordneten auf die einzelnen Fraktionen folgende Man-
datszahlen. Dutl. 75 bisher 48), D. Vp. 58 (23),
Ztr. 81 (89), D. Hann. 11 (5), Wpt. 4, Dem. 26 (65),
Soz. 114 (145), U. S. 28 (29), Komm 31 im gan
zen 428 (402).

Die belgiſchen Kohlengruben feiern. Nach der
Libre Belgique“ haben ſämtliche Kohlengruben im Bek
ken des Zentrums beſchloſſen, von dieſer Woche ab einen

Tag nicht arbeiten zu laſſen. Es fehlt faſt vollkom
men an Aufträgen. Von Donnerstag an wird auch der
Sohn der Bergarbeiter um 5 Pros. herabgeſetzt. Es ſel
aber ſicher, daß eine weikere Verminderung des Loh
nes um 5 Proz. für den Monat April zu erwarren iſt.

Weitere Beſprechungen der Orieuntkonferenz rei
tag fand im Londoner Auswärtigen Amt eine Konferenz
wiſchen Lloyd George und den Delegierten der turri
e und griechiſchen d Die Türken er

rten ſich mit dem Vorſchlag der Entente. ein H
niſſion zur Unterſuchung der Bevpölkerungs verhältniſſe
iach Smyrna und Thrazien zu entſenden, einverſtandett.
Die Griechen weigern ſich dagegen noch, doch haben ſie
noch keine offizielle Antwort erteilt. Die Miniſter
zräſidenten der Alliierten empfingen ſodann beide De
egattonen in einer offiziellen Konferenz im St. James
Palaſt.

Unterredungen des deutſchen Außzenminiſters mit
Lloyd George, Sſorza und Briand.

Paris, 6. März. Der Beſuch des deutſchen Außen
miniſters Dr. Simons bei Lloyd George und Briand wird
von der Pariſer Preſſe als ſenſationelles Treignis hingeſtellt.
Aus dem „Echo de Paris“ geht hervo, daß Lloyd George

ſeinen Sekretär zu der deutſchen Abordnung entſandt hat.
Man kennt natürlich das Ergebnis der Beſprechung nicht,
doch ſcheint nach den Mitteilurgen darüber feſtzuſtehen, daß
Dr. Simons den Wunſch ſeiner Regierung ausgedrückt hat,
zu Vereinbarungen zu gelangen, damit die Montagsſitzung
nicht ergebnislos verlärft, und vorher den Alliierten die

Grundlinien eines neuen Planes für die Entſchädigungs-
zahlungen vorzulegen. Briand ſcheint urſprünglich nicht ge
neigt geweſen zu ſein, an der Beſprechung teilzunehmen,
mußte ſich aber überzeugen, daß Lloyd George darau be
harrte. Damit die Unterredung nicht in ſeiner Abweſenheit
erfolgte nahm er ſchließlich daran teil. Dem „Echo de
Paris“ erſcheint die Teilnahme Briands als eine Unmög
lchkeit. Man hätte die Deutſchen veranlaſſen ſollen, zuerſt
den Pariſer Abmachungen zuzuſtimmen oder ein völlig
gleichwertiges Projekt vorzulegen.

Jedenfalls ſcheint alſo durch die geſtrige Beſprechung
zwiſchen dem engliſchen und dem franzöſiſchen Miniſterprä
ſidenten mit dem deutſchen Miniſter des Auswärtigen Dr.
Simons der Weg für weitere Verhandlungen geg ben zu

ſein. Dr. Simons hatte auch eine Unterredung mit dem
italieniſchen Miniſter des Aenßern, Grafen Sforza, der her
e ne Depeſche an ſeine Regierung nach Rom

ſandte.
Terroriſtiſche Anſchläge in Falkenſtein

Falkenſtein, 6. März. Terroriſtiſche Anſchläge, die ſich
hauptſächlich gegen das Rathaus der Stodt richteten, haben
in der Nagt vom Sonnabend zum Sonntag die Bürger
ſchaft von Falker ſtein in ungeheure Aufregung verſetzt. Kurz
nach 2 Uhr ſrüh erfolgte auf dem Kön'g Albert Plotz, an
deſſen Oſtſeite das Rathaus ſteht, eine gewaltige Ex
plofior, die im Eirdgeſchoß des Rathauſes arge Ver
wüſtungen anrichtete. Das Südportal wurde eingedrückt.
Am Nordflügel, wo allem Anſchein nach eine Sprengladung
gelegt worden war, die durch Handgranaten oder durch
Zündſchnur zur Exploſivn gebracht werden ſollte, waren die
Verheerungen am ſterkſten. Nicht nur ſämtliche Fenſter
ſcheiben wurden zertrümmert, anch der Wandputz in den
Räumen des Pollzeiamtes und deſſen Rebenräumen fiel von
der Wand und bildete mit den zertrümmerten und um

einander Zwei Poltzeibecmie, die in der Nocht Dienſt hat
ten, kamen wie durch ein Wurder mit dem Leben da'on.
An einer großen Anzahl am Könige AlbentPlatz belegener

Sohn aus gutem Hauſetz und halte eine anſtändige Erziehung

genoſſen„Almut fiel ein, was er von ſeiner Familie und Zukunft

erzählt.
T Denke doch an ſeine Verwandten flehte ſie angſtvoll,
„bedenke, was du ihnen antuſt, wenn du ſie effentlich kom

promittierſt
„Solche weitgehenden Rüdſichten kann ich nicht nehmen.

Wenn man ſo weichmütig ſein wolte, müßte man ſich viel
gefallen laſſen und wäre ſchließlich ſtets der Geprellte. Nein
mach mir den Kopf nicht warm, er brummt ſowieſo, als ob
ich Bienen in den Ohren hätte. Lege jetzt noch einen naſſen
Umſchlag feſt an, dann will ich zu Bett gehen. Jch habe
den Wagen auf ſieben Uhr beſtellt, ich muß früh in die
Stadt.“

„Kuno!“ bat Almut, indem ſie ihren Arm weich um
ſeine Schultern legte und ſich an ihn ſchmiegte, „ich bitte
nicht oft etwas von dir Darum ſchlage es mir nicht ab,

ln es mir zuliebe, zeige ihn nicht an, gib ihn morgen früh
frei, laß ihn gehen! Ich bitte dich ſo ſehr. Wir Frauen
ſehen tiefer als ihr Männer und haben ein ſchnelleres Ver
ſtändnis in der Seelenkunde Du kannſt kes mir glauben,
wenn man ihm von dieſem Hefen Fall aufhlft und ſie Mög
lichkeit dazu gibt, wird er ein neuer Menſch werden. DasGeſetz urteut dech nur nach den nackten Tatſacher, vor dem

Geſetz iſt er ſchuldig, aber wir Menſchenbrüder ſollten in
ſolchen n nur nach dem Warum und Wie fragen und
urteilen. Es iſt ſo furchtbar, ſo grauſam, daß der Menſch

der aus irgendeiner üherwältigenden Herzens oder Seelen
not zum Straucheln oder Fallen gebracht wird, auf eine
Stufe mit dem gemeinen Verbrecher geſtellt werden ſöll. Wir
Frauen haben das Recht, für Milleid und Barmherzigkeit

iſt durchaus keine Entſchuldigung für ihn, dafür war er der Angutreten alfo, um weinetwillen, aus Liebe za mir

geſtürzten Schränfen, Tiſchen und Stühlen ein wüſtes Durch

Häuſer wurden durch die Exploſion Fenſterſcheiben zerrt
mert und andere Beſchädigurgen angerichtet.

Auch gegen die Villa des Webereiſabrikanten Eckſtein
wurde ein Tynamit Attentat verſucht und ein weiterer An
ſchlog gegen den ehemaligen Führer der Bürgerwehr, Feſte
verübt. Man warſ in deſſen bisheriges Schlafzimmer
Handgranaten, die den Raum verwüſteten. Släcklich erw tſe
übernachtete Feuſte“ aber nicht in dem Zimmer und entging
nur dadurch dem ſicheren Tode.

Die Bevölkerung von Falkenſtein neigt zu der Auſtsht
daß die Anſchläge, die ſie entſchieden verurtellt, auf Pe ſonen
zurückzuführen ſind, die mit Mox Hblz in Berbtndung ehe

Gegenrevolution in Nordrußlaud.
Kopenhagen, 5. März. Aus Reval gingen neue alax

mie ende Nachrichten aus Petersburg ein, wonach die
Matroſen von Kronſtadt, ungefähr 40000 Mann, einen
neuen Aufſtand hervorgerufen haben. Die Feſtungswerke
und das Schloß befingen ſich in den Händen des rebols
tionären Komitees. Andere Meldungen wollen wiſſen, daß
auch ganz Petersburg von dieſem Komitee ſchon regiert wird.
Die weiße Flagge ſoll über dem Winterpalaſt und dem
Kremel in Mos au wehen. Die Meldungen beſagen weiter
die Truppen in Moskau hätten ſich geweigert, gegen die
Revolutionäre in Petersburg vorzugehen und revolutienäre
Truppen aus dem Süden ſeien auf dem Anmarſch nach
Petersburg. Jn ganz Rußland herrſcht ein erregte Bewe
gung. Weitere Funkſprüche vom revolutionären Komitce
beſtätigen, daß es in Kronſtadt die Macht in der Hand hat
und mit dem antibolſchewiſtiſchen General Koslowski zu

ſammenarbeitet. aStockholm, 6. März. „Nordiska Preßzentrale“ melbet
aus Helſingfors Wie am Sonnabend in ſpäter Abende
ſtunde nach Helſingfors berichtet wurde, befindet ſich K a

Panzerſchff „Petropawlowsk“ liegt zur Aktion bereit, mit
den Kanonen gegen Petersburg gerichtet. Militäriſche Vor
bereltungen werden getroffen. Der Eisbrecher „Jer ma
hat von Kronſtadt nach Oranienbaum eine Sinne ins Eis
aufgebrochen. Andererſeits hat die Sowjetregierung Se
Eiſenbahnverkebr Petersburg Oranienbaum eingeſtellt. Die
Fabriken in Petersburg werden durch die regierungstrenen
Offtzieraſpiranten bewacht und die Arbeiter ſtreng kontrolliert

Paris, 5. März. Nach einer Pekinger Meldung ſind
250 000 Perſonen in den Provinzen KanSon und Chen St
durch ein Erdbeben zugrunde gegangen.

Prvvinz und Nachbarßtaaten.
Teuchern, den 7. März 1881.

Weißenfels, 3. März. (30 Millionen für Siedlungs
zwecke). Der Landlieferungsverband für die Provinz Sachen
hat einſtimmig beſchloſſen, das Siedlungswerk in unſerer
Provinz in großzügiger Weiſe zu fördern. Er wird zu die
ſem Zwick eine ObligationenAnleihe bis zu 50 909 900 W.
aufnehmen, für welche der geſamte Großgrundbeſitz drt
P ovinz haftet. Aus dieſem Betrage ſollen der gemein
nutzigen Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland Mittel zum Er
werb don geeignetem Siedlungsland zur Verfügung geſtellt
werden.

beginnt die erſte diesjährige Schwurgerichtstagung, in welcher
für den 17. März die letzte auf 5- 6 Tage berechnete Ver
handlungsſache angeſetzt worden iſt. Verhandelt foll werden
am 7. März wegen Mordes und Mordverſuches gegen Fran
Anna Knoth, hier am Dimstag, den 8. März J. wegen
Notzucht gegen Paul Wittig, II. wegen Raubes gegen Otto
Herrmann am Mittwoch, den 9. März 3 Sachen wegen
Raubes, I. gegen Karl Müller, II. gegen Otto Herrmann
am Donnerstag, den 10. März I. Urkunde fälſchung, Ange
geklagter Ado f Schäf r, II. Raub. Angeklagter Guſtav Ge
ner am Freitag, den 11. März wegen Mein id gegen Franz
Seydel; am Sonnabend, den 12. März Raub, Angeklagte
Hugo Sattler und Paul Langenberg am 14. März wegen
Mord, Angeklagte Theotor und Witt Gutmann; am 16.
März Meineid, Angellagte Helene Stephan am 17. M
und den folgenden Tagen La kfeiedensbruch, Angeklagte Karl
Kittelmann, Albin Eckert, Richard Müller, Albin Schramm,

gib ihn morgen frei!
halte ihm die entſetzlichen Folgen ſeiner Vergehen gegen Rech
und Geſetz vor, demütige ihn bis in den Staub, aber dann
hebe ihn auf, verzeihe ihm und hilf ihm wieder auf den
rechten Weg. Liebe guter Mann, das wäre ſo ſchöt, ſo
odel von dir und würde dir Segen bringen

drückte ſich an ihn,
chelte abwechſelnd ſeine rechte und linke Wange. Endlich küßte
ie ihn zärtlich und hingebend auf den Mund, was ſie ſonſt

nie aus eigenem Antrieb tat.
ſchwer umwölkte Stirn nicht. auf,
Entſchloſſer heit wich nicht von ſeinen Zügen.
ſeine Frau bon unten herauf verdrießlich forſchend an.

ſpottend.
Schwulſt So was leſt ihr euch in eurem Jbſen oder Haupt
mann zuſammen und bildet euch dann ſte f und feſt ein, das
müßte in Wirklichkeit auch ſo ſein.
bloß romanhafte Hirngeſpinſte, die paſſen nicht auf di ſes

Exempel.
leidiges Herz
nicht anders erwarten aber denke doch auch nial ein biß
chen daran, wie es wäre, wenn man mich dir nun ins Hans
gebracht t als toten Mann.
jeden Skrüpe
das Geſicht ſehen ſollen.
da gleich ſeinen Knüppel über den Schädel zu hauen. Se
was iſt doch nur aus abgefeimter Niederträchtigkeit mögl. ch
nee liebe Maus, verſchwende nicht deine Gefühle an ſo einen.
Das mußt du nun ſchon mal mir überlaſſen, was wißt dern

ihr Frauen überhaupt, mit Weiberſentimentalität kann wan
die Welt nicht regieren

Franz Ludwie, Karl Heinrich, Abert Lützkendorf, Want
Djie matt Karl Schumayn, Richard Rockrohr, Kurt Kittelmann

Sprich ein ernſtes Wort mit ihm,

Sie hatte alle Töne heißer Seelenangſt in der Stimme e
ſetzte ſich auf ſeinen Schoß und ſtrei

Trotzdem klärte fich ſeine
und der Ausdruck harter

Jett ſah er

„Ueberwältigende Herzens oder Seelensnot fragte er
„Komm mir doch nicht mit ſo'nem verdrehten

Das ſind aber man

Es iſt ja ſehr nett von dir, daß du ein ſosmit
haſt man kann es wohl von einer Fran

Der Kerl hätte mir ohne
das Blei in die Bruſt gejagt du häteftUnd mir, der ihn nie böſes getan,

Fortſehung folgt.

ſtadt noch immer in der Gewalt der Aufſtändigen. Das

Naumburg, (Schwurgerichh. Am Montag, den 7. März



Merfeburg, 3. März. (Blutige Verfolgung einer Ein
brecherbande.) Im benochbartenReukirchen hörte der Wacht
meiſter Negler aus dem Gehöft des Landwirtes Albers Hilfe

ufe und ſah bald darauf eine Bande im Dunkeln entfliehen.
Er nahm ſofort die Verfolgung auf dem Rade auf und ſchoß

un die Fliehenden, die das Feuer erwiderten. Es gelang
ihm aber zwei Perſonen, den Handelsmann Cermay aus

Halle, und deſſen 17 jährige Tochter zu verheften. Darauf
Rahm er die Verfolgung der übrigen auf. Kürz vor Ammen
Doſf ſtieß er auf ein weiteres Mitglied der Bande, dem er
in Halt zurief. Als der Fliehende den Ruf nicht beachtete,
gab der Wachtmeiſter einen Schuß ab und verletzte den

Danditen. Es war der Tiſchler Heimbach aus Ammendorf,
er den Verletzungen bald erlag. Die übrigen Räuber ſind
unerkannt entkommen.

Niederbenna, 5. März. Durch einen Kriminalbeamten
wurden hier mehrere Beamte des Beun er Kohlenwirkes in
Haſt genommen, da ſie dringend verdächtig erſchienen ſich
ſchen ſeit längerer Zeit umfangreicher Kohlenſchiebungen
ſchuldig gemacht zu haben. Wie wir weiter hören iſt die
Anſchuldigung von Dresden ausgegangen, worauf ſofort eine
Unterſuchung angeſtellt wurde, die zur Verhaftung van drei
Beamten führte. Die Werksleitung ſoll von den Schiebun
gen feine Kenntnis gehabt haben.

Magdeburg, 4. März. Große Unterſchlagungen bei
der Magdeburger Girozentrale der Provinz Sachſen, Thü

ringen u. Anhalt ſind zur Aufdeckung gekommen. Als Haupttäter
kommt der bei der Girozentrale angeſtellte Bankbeamte
Auguſt Schneemann in Betracht, der Kriegsanleihen im
Nennwert von 365 000 Mk. unterſchlug, wobei ihm einige
andere Beamte behilflich waren. Der größte Teil der
Kriegsanleihen konnte den Betrügern wieder abgenommen
werden, ſol daß der Schaden der Girozentrale ſich auf etwa
80 000 Mk. ſtellt.

Cöthen, 5. März. Eine Zugberaubung wurde auf dem
hieſigen Güterbahnhofe feſtgeſteltt. Ein in Alten mit Zucker

veladener Waggon kam erbrochen und beraubt an. Die ſo
fort aufgenommenen Nachforſchungen ergaben, daß der Dieb
ſtahl zwiſchen Alten und Moſigkan ausgeführt worden war,
wo die Diebe auf einer Strecke von nur 150 Metern 16
Sack mit je zwei Zentnern Zucker hinausgeworfen hatten.
Ein Teil der Beute war ſofort weggeſchefft, die andere in
der Nähe des Tatortes im Gebüſch verſteckt und im Acker

Hiehſeuchen polizeiliche Anordunnng, bertreend
Beſchälſenche ver Pferde

Zum Schutze gegen die Veſchälſruche der Pferde wird
auf Grund des J 18 ff des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Junt
4999 R. G. Bl. S. 519) mit Ermächtigung des Herrn
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten folgen
des beſtimmt

81
Jm Regierungsbezirk Merſeburg unterligen ſämtliche

zum Decken fremder Stuten zugelaſſenen (gekörten) Hengſte,
einſchließlich der auf Deckſtattonen ſtehenden Hengſte ſtaatli
cher Geſtüte und der im J 2 der Polzzeiverordaung für die
Provinz Sachſen vom 30. 1. 12 (Amtsbl. S, 76) betr.
Die Hengſtkörung unter und e aufgeführten Hengſte, in
Zwiſchenräumen von 4 Wochen einer amtstierärzilichen Unter

Inchung auf ihren Geſundheitszuſtand.
Die Hengſte ſind an ihren Standorten dem beamteten

Tierarzte vorzuſtellen. Dabei ſind dem beamteten Tierarzte
auch die Degregiſter zur Prüfung vorzulegen.

s 2
Die Zulaſſung von anderen als den in S 1 aufgtführ

ten Hengſte zum Bedecken r Sinten iſt verboten.
8

Die für die Kreiſe Eckartsbergg, Naumburg, Querfrt,
Sangerhauſen, Weißenfels und Zeitz durch die viehſeuchen
polizeiliche Anordnung vom 12. 2. 1921 (Sonderausgabe des
Amtsbl. vom 15 2. 1921) erlaſſenen weitergehenden Vor

ſchriften bleiben unberührt.
4

Die Koſten der amtstterärztlichen Unterſuchung 8 1
fallen der Staatskaſſe zur Laſt.

s 5
Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft.
Zuwit erhaudlungen unterliegen den Strafbeſtimmungen

der S 74——76 des Biehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909

R. G. Bl. S. 519),
Merſeburg, den 17. Februar 1921.

Der Regierungs Präſident.

Vorſtehende viehſeuchen polizeiliche Anordnung bringe ich
hiermit zur öffentlichen Kenninis, insbeſondere der Hengſt
halter im hieſigen Kreiſe. Jch weiſe die Pferdebeſitzer hierbei
darauf hin, daß Uebertretungen der Hengſtkörorduung nunmehr
auf Grund der vieh ſeuchenpolizeilichen Anordnung auch unter
die weſentlich ſchärferen Strafbeſtimmungen des Viehſeuchen
geſetzes fallen.

Weißenſels, den 3. März 1921. Der Landrat.

Setriſſt: Ausleihen von Heerespferden.
Die von den Landwirten vielfach gehegte Befürchtung,

das entliehene Heerespferde in der Zeit der Frühjahrsbeſtellung
wieder eingezogen werden könnten, iſt nach einer Mitteilung
des Reichswehr miniſteriums völlig grundlos. Das Auslethen
iſt vielmehr als eine dauernde Maßnahme gedacht. Die
Pferde ſollen im allgemeinen nur bei Verſtößen gegen die
Vertragsbedingungen und bei mobiler Verwendung der Truppe
zurückgezogen werden. Jndem ich Vorſtehendes zur Kenntnis
der Landwirte des Kreiſes bringe, empfehle ich von der Ver
günſtigung recht häufig Gebrauch zu machen.

Weiße nfels, den 28. Febr. 1921.
Der Jandrat.

Tebensmittel.
Am S. März 1921 kommt bei dem Handelsmann

Haferkorn und bei der Handelefrau Müller Guarh zum
Freiſe von 1,50 Mk. ſür Pfd. zum Verkauf. e

Teuchern, den 7, März 1921.

S Derd

vergraben worden. Die Stelle wurde nun ſcharf bewacht.
Geſtern näherten ſich zwei Bahnangeſtellte mit Handwagen
und Spoten, die auf die Sticherheitsbeamten ſofort Revolver
feuer eröffneten, aber nicht trafen. Die Beamten ſchoſſen
nnn ebenfalls, worauf die Verbrecher flüchteten, aber den K.
D. gezeichneten Handwagen und Spaten zurückließen. Da

dürfte noch weltere Kreiſe ziehen.
I Altenburg 4. März. GStrafverfahren gegen den
Führer der „Neuen Schar“.) Wie geſchrieben wird, ſchwebt
bei der Alten burger Staatsanwaltſchaft ein Verfahren gegen
MuckLamberty wegen ſeiner vierſachen Vaterſchaft, und
zwar auf die Strafanzeige von Eltern hir, die im blinden

und Tanz mit der Neuen Schar“ hergegeben hätten.
Eine halbe Million Mark bares Geld verſteckt.

bei einem hieſigen Einwohner. der unter dem Verdacht der

vorgefunden und von dem Finanzamt beſchlagnahmt.
Ein neuer Berghanptmann.

haupimann Dr. Scharf, tritt zum 1. April von ſeinem

vom Arbeits miniſterium. 8
Boom Eichsfelde, 4. März.

deutſchen Offiziers.) Dem bei der Verteidigung Tſingtaus
gifallenen Sohne des auf Kloſter Zella anſäſſigen General
lentnants von Fries, dem Leutnant der Reſerve von Fries,

Direktor der Oſaka Shoſen Kaffa K. Herie, ſowie der

deſes deutſchen Offiziers, der durch ſein tapferes Verhalten
die Bewunderung der Japaner erworben hat, auf eigene
Koſten nach Deutſchland ſchaffen laſſen.

Kettenhandel u. dergl. Aus Chemnitz wird
Hericht Chemnitz der 32 jährige Direſtor der Siemens. Aktien
Geſellſcheft in ChemnitzSchönau, Paul Johannes Chriſtian

Siemens, der 33 jährige Kaufmann Karl Otto Schmidt in
Falkenau,
und der 27jährigeKanſmann Heinrich Guſtav Fritz Striegler
in Burgſtedt. Der Angeklagte Siemens kaufte von einer

Preisfeſtſetzung für Vollmilch, Mager u. Butter
milch ſowie Butter im Landkreis Weißzenfels.

Gemäß S 18 der Anordnung betreffend Regelung des Verkehrs
und Verbrauchs von Milch und Speiſefetten im Landkreiſe Weißenfels
vom 3. Januar 1918 werden die Höchſtpreiſe für Milch und Butter ab
1. März 1921 wie folgt feſtgeſetzt.

1 Für Vollmilch.
a. bei Abholung ab Hof durch die Molkerei bei Bezahlung nach

Pfennig,

frei Empfangsſtelle 1,55 für 1 Liter. Außerdem iſt für einwandfrei ge
lieferte der Friſchmilchverſorgung zugeführte Vollmilch dem Erzeuger ein
beſonderer Zuſchlag von 15 Pfg. für das Liter zu zahlen,

e. im Kleinverkauf bei Kuhhalter 1,75 M. für 1 Liter.

für 1 Liter. ß 2. Für Mager- und Buttermitch.

obiger Anordnung zuſtehenden Magermilch (ſieben Zehntel der gelieferten
Von milchmenge) 55 Pfennig, für die weitere Hälfte 65 Pfg. für 1 Liter
frei Gehöft des Kuhhalters,

h. bei Abnahme durch Kleinhändler von der Molkerei oder im
Gehöft des Kuhhalters 65 Pfg, für 1 Liter bei Abnahme durch Friſch
milchlieferanten 65 Pfg. für 1 Liter,

e. im Kleinhandel bei Milchhändler, Kuhhalter oder Molkerei 75

Pfg. für 1 Liter.Für Milch, die ſich bei der Unterſuchung als gefälſcht erweiſt, d.
h. entrahmt oder verwäſſert iſt, wird nur der Geundpreis von 55 Pfg.
je Liter bezahlt. Daneben kommt ſtrafrechtliche Verfolgung in Frage.

Für Butter.a. für Molkereibutter, welche die Molkereien an Selbſtverſorger
oder auf Anweifung der Kreisfettſtelle zu liefern haben, 17,20 Mark für
das Pfund ab Molkerei,

b. für Landbutter von molkereimäßiger Beſchaffenheit, wenn ſie
zur Auftaufsſtelle gebracht wird, 17,20 Mark für das Pfund,

e. für Landbutter von molkereimäßiger Beſchaffenheit, wenn ſie
vom Aufkäuſer abgeholt wird, 17, Mark für das Pfund,

d. für Molkerei- oder Landbutter von molkereimäßiger Beſchaffen
heit im Kleinhandel beim Verkauf an den Verbraucher 19,50 Mark für

1 Pfund.V Ergeben ſich bei Berechnung des Preiſes Bruchteile von Pfennigen,

fo erfolgt die Abrundung zu einem ganzen Pfennig nach oben.
Sämmtliche Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Umſatzſteuer, ſodaß

letztere vom Lieſeranten nicht beſonders in Rechnung geſtellt
werden darf.

Dieſe Höchſtpreisfeſtſetzung tritt an 1. März 1921 in Kraft. Mit
dem gleichen Tage treten die Höchſtpreisfeſtſetzungen vom 25. Jan. 1920

und 1. Juni 1920 außer Kraft.
Weißen fels, den 28. Februar 1921

Der Kreisgus ſchuß
Zimmermann Lindrat.

enDer Kreisausſchuß des Landkreiſes Werßenſeis zu Weißen
fels hat den Antrag geſtellt, ihm das Recht zu verleihen, aue
den in der Ortslage von Runthal gelegenen Parzellen Nr.

9r 2ängetragen im Grundbuche von Teuchern,
5
unte irdiſches Waſſer dauernd und in reſtloſer Menge zur
Verſorgung von Ortſchaften im Induſtriegebiet des Land
kreiſes Weißenfels mit Trink und Wirtſchaſtswafſer zu ent
nehmen.Gimäß g9 65 und 67 des Wiſſerg ſ tzes wird dies hier
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Z ich
nungen und Erläuterungen bei dem Landratsamte in Werßen
feis und dem Magiſtrat in Teuchern, ſowie bei dem Bezitks
ausſcheß in Merſebnag eingeſehen werden, und daß Wider
prüche gegen die Verleihung, ſowie Anſp. üche auf Herſtellung
und Unterhaltung von Einrichtungen zur Verhütung nachtei
liger Wirkuagen der Verleihung und Anſprüche a f Ent
ſchädigung der dem unterzeichneten Bezirksausſchuß ſchriftlich
in zwei gleichlautenden Stücken oder mündlich zu Protokoll
erhoben werden können. Für die Erhebung von Woderſprüchen

wird eine Friſt bis zum 23. März geſetzt. Wer bis z
ſem Tege gegen die nachgeſuchte Verleihung Widerſpr
erhebt, verliert ſein Widerſpruchérecht und kann wegen

der Ausüdung des dem Antragſtellera Sgut teiliger Wirkungeneruehenen Rechts die Unterlaſſurg der Entwäſſerung nichte ne h d. beteee hen

durch wird ſich der Eigentümer feſtſtellen laſſen. Die Affäre

Vertrauen auf die Untadeligkeit Mucks ihre Kinder zu Spiel
auf der Fahrt nach Garmiſch ausgefährt, und zw

ſie die beiden durch Schüſſe vom Wagen aus getötet. Sie

Echmalkalden, 4. März. Gelegentlich einer Hausſuchung at
Steuerhinterziehung ſtand, wurden 566 900 Mk. bares Geld

auszuführen.

Der bisherige Leiter des Oberbergamtes Halle, Berg

Poſten zurück. Sein Nachfo ger wird Geheimrat Berthold

wurde durch die Japaner eine beſondere Ehrung zuteil. Der

bekannte japaniſche Kröſus Baron Jwaſaki haben die Leiche

geſchrieben Wegen Kettenhandel ſtanden vor dem Wucher

der Kaufmann Karl Emil Schubert in Chemnitz

Fettgehalt Grundpreis für 1 Liter 55 Pfg. für jedes Fettprozent 30

h. bei Abnahme durch Kleinhändler ab Hof. 1,45. M. für 1 Liter

d. im Kleinverkauf bei Milchhändler oder der Molkerei 1,30 M

a. für Kuhhalter bis zur Hälfte der ihnen nach 8 18 Abſatz 4 Fall
gangen werden wird.

Spinnerei in Falkenau 2000 Kilo Garn u. verkaufte es wenige
Tage ſpäter mit 12 Prozont Aufſchlag weiter an Schmidt,
dieſer gab es weiter an Schubert, dieſer an Striegler, der
es endlich ſür Exportzwecke verarbeiten ließ. Durch dieſe
Schiebungen war der Kilopreis von 1860 auf 280 Mark
geſtiegen. Siemens erhielt 10 000 Mk. Geldſtrafe, ebenſo

Schmidt, die anderen beiden Angeklagten wurden freigeſprochen.
Jugendliche Mordbuben. Nach einer Meldung aus

Mannheim wurden dort die drei Mörder verh ftet, die am
15. Februar bei Paehl, in der Nähe von Weilheim, den
Münchener Antobeſitzer Bauer und und ſeiten Sch fför Türk
ermordet und beraubt haben. Die Täter ſind Jugendliche
im Alter von 15 bis 18 Jahren, und zwar e
und ein Schüler. Ste ſind geſtändig. Sie habe ie Tat

haben

wollte das Auto ſtehlen. Vor dem Morden von Paehl hat
ten ſie in Mannheim 8006 Mark unterſchlagen und waren

dann nach München gefahren, um dort ein neues Verkrichen

S Gewerkſchaftsfordernngen zur Bekämpfung ver
Arbeitsloſigkeit. Der Vorſtand des Allg en Deut
ſchen Gewerkſchaftsbundes verbffentlicht ne Reihe von
Forderungen zur Abhilfe der großen Heitsloſigkeit

in Deutſchland. Er verlangt ſofortige angriffnahme(Japaniſche Ehrung eines rig n raeöffentlicher Arbeiten in weiteſtem Umſang und beſon
dere Berückfichtigung der von der größten Arbeitsloſig-
keit getroffenen Bezirke bei Vergebung dieſer Aufträge
Den Unternehmern ſoll die Verpflichtung auferlegt wer
den. entſprechend der Größe des jeweiligen Auftrage
Arbeitsloſe einzuſtellen, eventl. unter Ein ſührung einer
verkürzten Arbeitszeit, nötigenfalls auch unter Umſtel
lung von Betriebe zur Ausführung beſtimmter Auf
träge. Alle Arbeitsauſträge der öffentlichen Verwal
tungen des Reiches, der Länder, der Gemeinden ſollen
als Notſtandsarbeiten erklärt werden, bei denen der
Unternehinergewinn auf ein den Verhältniſſen angemef
ſenes Höchſtmaß zu begrenzen iſt. Schließlich wird Si
cherſtellung der Tariflöhne, Mitbeſtünmung der Ge

werkſchaften bei der Regelung der Auftragsvergebung,
Vergütung des Lohnausfalls für Kopfarbeiter, Bele
bung des Baugewerbes durch Bereitſtellung öffentlicher
n und ſofortige Erhebung aller Beſitzſteuern ver

un

haltung von ſolchen Einrichtungen, welche die nachteiligen
Wirkungen ausſchließen oder Entſchädigung verlangen.

39. Wirt d. Jrs. vormittags

etei nitalle ihre s Ausbleibens gleichwohl mit

Merfeburg, den 22. Februar 1921. e
Der Bezirksgusſchuß.

Dr. Lo e ſener

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß das vorbezeich
nete Geſuch des Kreisausſchuſſes in Weißenfels a. S. nebſt
Anlage bis zum 23. März d. J. im Stadtſekretariat, während
der Vongittagsdienſtſtunden von 8—12 Uhr zur Einſicht
öffentlich ausliegt.

Teuchern, den 7. März 1921.
Der Magiſtrat. Schilken.

Feuerhandwerker Jnnung
Teuchern

GeſellenPrüflinge haben ſich bis 25. März
bei Unterzeichnetem zu melden, Quartal findet
am 3. April ſtatt.

Gähler.

renPiano (ſchwarz)
gut erhalten

Harmonium s 9 smit 4 Stimmen. Spielapparatſofort hre Notenkentniſſe zu Briefumschläge

Pilen, noch wie neu z 0 Sverkauft preiswertc Briefhogen SFritz Schieke, eNaumburg S uSteinweg 12. S Rechnangen S

n euſtärdiger junger m GQiuttungen SArbeiter 4 3ſucht cone z rS a i 3 eIo o gis Otto Lieſeren- z
mög'ichſt in Runthal oder Grö nnannsman
ben. Off. unter K. 8. 524
an die Expd. d. Bl.
n

Eine gebrauchte

W Damenuhr
in Silber oder Double preis
wert zu kaufen geſucht.

Angebote erbeten unter H.

B. am die Expd. d. Bl.
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S chern im Ratskeller zu S
S eprechen.

NMewes
e Rechtsanwalt u. Rotar

S Weissenfels a. S.
Saalstr. 12.

Gegenuber der Post

I lhloehtspieleWeisse Wand
ehienstas, v s. n. mittwoeb 2. 9

Nur Tage Nur 2 Tage!
L. uuee Rat

I Ten.

e

h

den n. Horde
empfiehlt in großer Auswahl

Unsere dortige Hauptvertretung

Kaufleute, Lanchwirte, Be

Versicherung!

jst sofort zu vergeben. Weitgehenäste Unterstützung in

Wort und Sehritt Samte, Offiziere a. D.
wit Beziehungen, die anf ein gutes Nehbenginkommen Wert
Jegen, wollen Anfragen richten unter O 181 an den
Invalidendank in Halle a. S. 2, Bez. 35.

betitelt Richard Schagrſchmidt.G eges lin 7 vnehtigen Akten e
Wer den ersten Teil gesehen hat, muss

sich unbedingt auch den zweiten Teil ansehen

e du

Ich bin beim hieſigen Amtsgericht

Prozeßagent

zugelaſſen

als

ich

Siedlung.Was Conny tkräamt
Vorkükrung 5 und 8

e

Zwei tragende

M e g e nSchweizer Raſſe, ſtehen zum

Grüne Heringe
und Catfiſch

Mein Geſchäftslokal befindet ſich
bis auf Weiteres im Bureau des Herrn
Rechtsanwalt Wünſcher, Grüner Weg

e e n Verkauf eher 31 nene bei 6 ſch Fernruf 279.h J S Zeitzerſtr. 31. dwin Harniſch.h Standop, Progeßahente
Teuchern

hotel zum höwen
F eitag, den März abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Merſeburz er

7

S
e Drueksachen

jecier Aut fertigt schnell und billig an

Ein auf erholtenes SchuſentloſſenesHluſchſofa Madenen
iſt pre swert zu verkanfen bei zur Aufwartueg geſucht.

Richard Echagrſchenidt. Markt 12.

tagt Tnegter a e en nStadtThenters h l ß h 4 l ß l ß ß Lieferenz. e
J Dir: Arthur Derhant: AZum 1. Male Ropität. NachrufLottchens Hochzeitsnacht e aus weiter Fernse.

e S S 9 21. Hureh Benachricktigung meiner Mutter er-S chwank von Je Berliner e hielt ieh die unglanblich sehmerzliehe Nach-e e Gr Dank. rieht, dass mein unrergessticher Lebrkollege
Versammlung
Der wichtigen Tagesordnung

halber bittet um vo zäbliges
Ei ſcheinen Der Vorſtand.

chorkau.
Mittwoch, den 9 März

Verſammlung
m Gaſthof Schortau.

Arhbeitsnachweis
Teuchern.

Sohertisehgros rig Ierigs
feinsts Fetlhücklinge

Becker
amerikaniſches Schweineſchmalz

In

Zurückgekekrt vom
Grabe meines Ueben
Söohnchens sage ich mei

die Geld and Blumen
I spende.

Frieda Penndorf.
Fam. Penndorf.

und treuer Katnerad t
Herr

W alter Borgeraus Gröhen S
am 20. Dezember 1926 dureh tötlichen Un-
glücksfall sein junges Leben lassen inusste.

jeh werde dem lieben Freunde ein steces
Andenken bewahren und rate ihm ein Auf
Wiedersehn“ in die wigkeit nach

Max Hadvika, 1. Solo-FBtist.
Cincinnati (Ohio) Nordamerika

besten Dank für

tiefer Trauer

e

pr.
Pfund 12 Mark

ſowie feinſte Tafelmargarine
in Wärfeln a 10.50 Mt.

paar Und 1assadloer
Stück 20 Mk. zu haben bei

Otto Liefere

Awitliche Meldeſtelle für all
offene Stellen

„Geſchäftszeit 8 bis 1 Uhr.
Geſucht werdeer:

6 Mägde, 6 ſchulentlaſſene
Lehrlinge zum
die Uhrgläſerfabrik, 1 Barbier
1 Stellmacherlehrling 1 Satt-

Glasbiegen in

e er J Schocnſteinf gerlehr
t Ung, 1 Kellaerlehrling, 3 Aufc

e S vwartungen, 2 Dienſtmädchene e I Der 1 a genz 1 Hausmädchen na eißen,S Licht u. T. Spiele 1 Nachtwächter ſofort.

S Stellen ſuchen:Gasthof Gusbe Aufwartungen für den ganzen
reren r Tag, Oſtermädchen und Oſtermittwoch, 9 März 1921 2 Uhr Jugendvor hrſchen in die Landwirtſchaft

ſtellung 5 Uhr erſte, 8 Uhr letzte Vorſtellung.

Aer in
Pruneinen

wert

Todesanzeige.

Sonnabend nachmittag
entschlief nach seh wes
h ren Leiden mein lieber

Manv, unser guter Va-
ter, Schwieger- u. Gross-

h vater
Ernst Wetzel.

J Krössuln, den 7. März

Die trauernden Hinter-

mein lieher Mann, unser guter Vater der

mittag Uhr vom Trauerhanse aus Statt

Nachruf.
Am Sonnabend den 5 d. M. verschied in

ger Künik zu Halle unser Ueber Kamerad
Herr

Louis Nonnewitz,
Der Verein verliert in dem Entschlafenen

ein treues Mitglied und lieben Freund. der
40 Jahre demselben angehörte und bis zuletzt
treue Kameradschaft bewahrt hat

Wir werden sein Andenken in Ehren
halten. Br. ruke in Frieden.

Sohützenverein Teuchern

192

bliebenen

Beerdigang Dienstag
nachin, 3 Uhr.

Todesanzeige.
Am Sonnabend Vormittag entsemiet sanft in der Klinik zu Halle

Buchbindermeister

e 1 SLouis Nonnewitz.
Feuehern, den 7. März 1921.

n tiefer Trauer
Agnes verw. Nonnewitz geb. Harniseh

h im Namen aller Hinterbliebenen
Hie Beergigung ündet nach ertoigter Vebertührung Dienstag Nach-

s tna e T
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